
BÜRGERMEISTERAMT MEISSENHEIM 

ORTENAUKREIS 

Niederschrift Nr. 3 

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats  

vom Montag, dem  10.03.25 

 19:30 Uhr bis 20:08 Uhr 

im Rathaus in Kürzell     

 

Anwesenheitsliste 

Bürgermeister 

Alexander Schröder  

   
die Gemeinderäte 

Sabine Fischer  

Klaus Fuhrmann entschuldigt 

Andreas Gauch entschuldigt 

Martin Heimburger  

Sven Kirner  

Lisa Kleis  

Thomas Kölli  

Bodo Lange entschuldigt 

Jasmin Lehmann  

Sven Leuthner  

Christian Maurer ab 20:07 Uhr 

Paul Santo  

Gerald Sensenbrenner  

Hugo Wingert  

 
die Ortschaftsräte 

Robert Althauser  

Miriam Fischer  

Sandra Frenk  

Ingrid Rieth-Jäger  
 
die Bezirksbeiräte 

Beatrice Biehler  

Fabian Kern  

Viktoria Ritter-Lüden  

Helmut Schuster  

Silke Wendle  

Jochen Kern  

   
von der Verwaltung 

Franziska Reiff  

Matthias Wiedemer  

Patricia Hess  
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Zuhörer 7  

Presse 1  

Bürgermeister A. Schröder eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Ladung ordnungsge-
mäß erfolgt und die Beschlussfähigkeit gegeben ist.  

1. Frageviertelstunde 

Keine Wortmeldungen 

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 10.02. 

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig das Protokoll der letzten Sitzung.  

Gemeinderat P. Santo weist darauf hin, dass Tagesordnungspunkt 8 der letzten Gemeinde-
ratssitzung nicht wie auf dem Protokoll vermerkt zurückgenommen, sondern vertagt wurde, 
um ihn weiter zu konkretisieren. Bürgermeister A. Schröder stellt klar, dass der Punkt in der 
letzten Sitzung in seiner ursprünglichen Form zurückgenommen wurde und nun in neuer Fas-
sung erneut eingebracht werden kann. Er nimmt die Anregung jedoch gerne auf. 

3. Information über die in der nichtöffentlichen Sitzung am 10.02. gefassten 
Beschlüsse 

Entwurf für einen städtebaulichen Vertrag zur Änderung der Zufahrt der Fa. …  

Der Gemeinderat billigt … den Vertragsentwurf und veranlasst die Unterzeichnung. Die Flä-
che kann getauscht bzw. zum Bodenrichtwert veräußert werden. 

4. Bauanträge 

4.1. Antrag auf Baugenehmigung im vereinfachten Verfahren zur Erweiterung, Umbau und 
Sanierung eines Wohnhauses auf dem FlStNr. 2428/16, Blumenstraße 25 in Meißenheim 

Der Antragsteller beantragt die Genehmigung zur Erweiterung, Umbau und Sanierung eines 
bestehenden Wohnhauses auf dem FlStNr. 2428/16 in der Blumenstraße 25 in Meißenheim im 
vereinfachten Baugenehmigungsverfahren nach § 52 LBO. Das Baugrundstück liegt im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans Mühlfeld.  

Das Bauvorhaben weicht von öffentlich-rechtlichen Vorschriften ab. Es wird daher neben dem 
Bauantrag folgende Befreiung von den Vorschriften beantragt:  

Entsprechend der vorgelegten Planung ist eine Überschreitung der nordöstlichen Baugrenze 
um ca. 3,50 m geplant. Diese Überschreitung ist mehr als nur geringfügig und bedarf einer 
Befreiung nach § 31 Abs. 2 BauGB. Das bestehende Wohnhaus wurde 1977 bereits außerhalb 
des Baufensters genehmigt. 

Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf Befreiung zur Überschreitung der 
nordöstlichen Baugrenze einstimmig zu und leitet den Bauantrag positiv zur 
Genehmigung an das Landratsamt weiter. 

4.2. Antrag zur Errichtung eines eingeschossigen Anbaus an ein Wohnhaus im vereinfachten 
Baugenehmigungsverfahren auf dem Flst. Nr. 165, Fahnengasse 12 in Kürzell 
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Der Antragsteller beantragt den Neubau eines eingeschossigen Anbaus zur Wohnraumerwei-
terung, nach Abbruch eines bestehenden Schuppens, im vereinfachten Baugenehmigungs-
verfahren nach § 52 LBO auf dem Grundstück FlStNr. 165, Fahnengasse 12 in Kürzell.  

Das Baugrundstück liegt in keinem Bebauungsplan. Somit ist § 34 BauGB die Beurteilungs-
grundlage für die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit des Vorhabens. Das Vorhaben ist zuläs-
sig, wenn es sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grund-
stücksfläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt und 
die Erschließung gesichert ist. 

Die beschriebene geplante Bebauung scheint sich problemlos in die nähere Umgebung einzu-
fügen. Insbesondere ist die geplante Bebauung weder höher, noch ist sie auf dem Grundstück 
rückwärtiger platziert, als die umliegende Bebauung. 

Ob in Bezug auf die Grenzbebauung zu Grundstück FlStNr. 166 eine öffentlich, rechtliche Si-
cherung durch eine Baulast erforderlich ist liegt im Ermessen der Baurechtsbehörde. Eine ent-
sprechende Stellungnahme des Landratsamt Ortenaukreis steht noch aus. 

Am 12.07.2023 wurde bereits eine Bauvoranfrage zum Anbau an das Wohnhaus auf oben ge-
nannten Grundstück gestellt. Diese wurde vom Gemeinderat am 25.09.2023 einstimmig zur 
Genehmigung an das Landratsamt weitergeleitet, welches den Bauvorbescheid am 12.10.2023 
erteilte. 

Der Ortschaftsrat befürwortete in seiner Sitzung am 24.02.2025 den oben beschriebenen An-
trag mehrheitlich und gibt die Beschlussfassung an den Gemeinderat weiter. 

Der Gemeinderat leitet den Bauantrag einstimmig positiv zur Genehmigung an 
das Landratsamt Ortenaukreis weiter und erteilt das Einvernehmen gem. § 36 
BauGB. 

4.3. Antrag auf Genehmigung der Erweiterung einer Werkstatt durch einen Anbau, Rückbau 
eines Gebäudes und Dachsanierung der Fertigteillagerhalle auf dem Flst. 59, Lahrer 
Straße 17 in Meißenheim 

Der Antragsteller beantragt die Erweiterung einer Werkstatt durch einen Anbau, Rückbau ei-
nes Gebäudes und die Dachsanierung der Fertigteillagerhalle zur Genehmigung auf dem Flur-
stück Nr. 59, Lahrer Straße 17 in Meißenheim.  

Das Baugrundstück liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Schmidtenbühn“.  

Der Gemeinderat fasste in seiner Sitzung am 10.02.2025 einstimmig den Aufstellungsbeschluss 
zur 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans „Schmidtenbühn“ als Bebauungsplan 
der Innenentwicklung nach § 2 Abs. 1 i.V.m. § 13a BauGB. Die Bebauungsplanänderung opti-
miert die Zufahrt einer bereits überplanten aber noch nicht vollständig bebauten Fläche. 

Zusammen mit dem Abbruch eines Gebäudeteiles kann so die Zufahrtssituation für den me-
tallverarbeitenden Betrieb verbessert werden.  

Die entsprechende Aufforderung zur Übernahme einer Baulast mit Verpflichtung die zukünf-
tigen Festsetzungen des Bebauungsplanes „Schmidtenbühn (1. Änderung)“ anzuerkennen, 
wurde bereits vom Landratsamt Ortenaukreis an den Eigentümer von Grundstück FlStNr. 59 
gestellt. 

In dem geplanten Erweiterungsgebäude wird angelieferter Rohstahl zugesägt, zerkleinert 
und als Rundstahl bearbeitet. Die Anlieferung durch max. 2 LKW am Tag wird, wie auch jetzt 
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schon, zwischen 7:00 Uhr und 16:00 Uhr erfolgen. Lärmintensive Arbeiten werden in den 
Werkhallen (85dB(A) ab 6:45 Uhr über 10,5 h/Tag durchgeführt.  

Die Produktionsbereiche, welche Lärm verursachen, wurden und werden aus diesem Grund 
in die vom Dorf abgewandte Seite gelegt. Die Tore sind lediglich während des Materialtrans-
portes für jeweils 30 min/Tag geöffnet. Laut dem letzten Lärmgutachten vom 28.02.2017 wur-
den die geltenden Immissionsrichtwerte unterschritten. 

Auf dem Baugrundstück sind 9 Stellplätze vorhanden. Diese Anzahl stimmt mit der geforder-
ten Summe an Stellplätzen überein. 

Das geplante Bauvorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplanes und ist dem-
nach aus Sicht der Verwaltung genehmigungsfähig. 

Der Gemeinderat leitet den Bauantrag einstimmig positiv zur Genehmigung an 
das Landratsamt Ortenaukreis weiter und erteilt das Einvernehmen gem. § 36 
BauGB. 

5. Festsetzung des Baulandpreises für gemeindeeigene Baugrundstücke 

Die Erschließungsarbeiten im Neubaugebiet Kleinfeldele II, 2. Bauabschnitt haben im Dezem-
ber 2024 begonnen, bei guten Witterungsbedingungen ist ein Abschluss der Arbeiten bis im 
Frühjahr 2025 realistisch.  

Nachdem die Ausschreibungspreise der Erschließungsmaßnahmen (Erd-, Entwässerungs- und 
Straßenarbeiten) vorliegen, konnten die Bauplatzpreise kalkuliert werden.  

Derzeit (seit 01.01.2023) werden Baugrundstücke im Neubaugebiet Kleinfeldele III für 260,- 
€/m² veräußert, für außenliegende Grundstücke wird Zuschlag i.H.v. 30,-€/m² erhoben.  

Die Höhe der Bauplatzpreise soll für das Baugebiet Kleinfeldele II,2 .BA und für die kommende 
Vergaberunde im NBG Kleinfeldele III neu festgesetzt werden. 

Kleinfeldele II,2.BA  

Kalkulation der Bauplatzpreise  - Kleinfeldele II OT Kürzell 

geschätze Baukosten 236.045,00 €         

geschätzte Baukosten (Gemeinde) 103.860,00 €         

geschätzte Gestehungskosten Gesamt 290.000,00 €         

geschätze Gestehungskosten (Gemeinde) 180.000,00 €         ohne Antei l  Privat mit Puffer und Folgekosten

geschätzte Gestehungskosten pro m² 176,99 €                

erschlossene Baufläche in m² 1.017                     

zu verkaufende Bauplätze 2                            

Verkaufspreis/m² Einnahmen über Gestehung In Bauplätzenüber Baukosten In Bauplätzen

200,00 €                 203.400,00 €        23.400,00 €           88% 2                 99.540,00 €           116% 2                

260,00 €                 264.420,00 €        84.420,00 €           68% 1                 160.560,00 €         89% 2                

270,00 €                 274.590,00 €        94.590,00 €           66% 1                 170.730,00 €         86% 2                

290,00 €                 294.930,00 €        114.930,00 €         61% 1                 191.070,00 €         80% 2                

ohne Berücks ichtigung einer Verzinsung
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In der Kalkulation wurde der Anteil von Privat nicht berücksichtigt.  

Mit dem zum Beschluss stehenden Baulandpreis sind die Gestehungskosten, sowie später an-
fallende Kosten gedeckt.  

Gemeinderat S. Leuthner fragt, ob die in der Tabelle aufgeführten Baukosten sowohl als „ge-
samt“ (Gemeinde + Privat) als auch als „Gemeinde“ (nur der von der Gemeinde zu tragende 
Anteil) zu verstehen sind. 

Bauamtsleiterin F. Reiff bestätigt dies und erläutert, dass sich die in der Kalkulation angesetz-
ten Kosten ausschließlich auf den gemeindlichen Anteil der Erschließung beziehen. Die Er-
schließungsmaßnahme umfasst zwei Gemeindegrundstücke und zwei Privatgrundstücke. In 
der Bauplatzkalkulation wurden ausschließlich die Kosten der Gemeinde berücksichtigt, wäh-
rend die gemäß Vertrag von privaten Eigentümern zu tragenden Kosten herausgerechnet 
wurden. 

Der Gemeinderat legt den Baulandpreis für gemeindeeigene Baugrundstücke 
im Neubaugebiet Kleinfeldele II, 2. BA auf einen Verkaufspreis von 290,-€/m² 
bei einer Enthaltung fest.  

Im November 2021 wurden die Bauplatzpreise für die Grundstücke im NBG Kleinfeldele III vom  

Gemeinderat wie folgt festgesetzt:  

• Verkaufspreis pro m² bis 31.12.2022: 250,-€/m² 

• Verkaufspreis pro m² ab 01.01.2023: 260,-€/m² 

• Zuschlag außenliegende Grundstücke: 30,-€/m² 

Derzeit sind nur wenige Baugebiete bei Umlandgemeinden ausgeschrieben:  

Dundenheim 280,- € 

Wittelbach 230-245,- € 

Schuttern 245,- € 

Der Gemeinderat legt die Baulandpreise für gemeindeeigene Baugrundstücke 
im Neubaugebiet Kleinfeldele III bei einer Enthaltung wie folgt fest:  

• Verkaufspreis pro m² ab 01.01.2025: 290,-€/m² 

• Zuschlag außenliegende Grundstücke: 30,-€/m² 

6. Festsetzung des Preises für Gewerbebauland 

In der Sitzung vom 30.01.2023 hat sich der Gemeinderat mit der Festlegung von Preisen für 
gewerbliche Bauflächen im Gewerbegebiet Tiergarten 2 in Kürzell beschäftigt. Im Jahr 2023 
wurden folgende Preise für gewerbliche Bauflächen beschlossen:  

Mit Wirkung vom 01.02.2023 werden Gewerbeflächen (GE+GEe) in Meißenheim und Kürzell zu 
folgenden Konditionen veräußert 

• Grund und Boden inkl. Beitrag für Wasserversorgung und Abwasserentsorgung und 
Erschließungsbeitrag 65 €/m² 

• Hinzu kommen Kosten für die Hausanschlüsse Wasserversorgung und Abwasserent-
sorgung sowie Vermessungskosten in tatsächlicher Höhe 
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• Soweit auf dem Grundstück Wohnräume eingerichtet werden, wird ein Aufpreis für 
eine Fläche von 500 m² in Höhe der Differenz zum Preis für Wohnbauland der Zone 2 
entrichtet.   

Gewerbeflächen (GEe) entlang der Tiergartenstraße in Kürzell werden zu folgenden Konditi-
onen veräußert 

• Grund und Boden inkl. Beitrag für Wasserversorgung und Abwasserentsorgung               
30 €/m² zuzüglich Erschließungsbeiträge (nach erfolgtem Ausbau) 

• Hinzu kommen Kosten für die Hausanschlüsse Wasserversorgung und Abwasser-ent-
sorgung sowie Vermessungskosten in tatsächlicher Höhe 

• Soweit auf dem Grundstück Wohnräume eingerichtet werden, wird ein Aufpreis für 
eine Fläche von 500 m² in Höhe der Differenz zum Preis für Wohnbauland der Zone 2 
entrichtet.   

• Der Kaufpreis für den Anteil der Wohnbaufläche –unerschlossen- wird auf 140 €/m² inkl. 
Wasser- und Abwasserbeiträge festgesetzt.   

Nach endgültiger Herstellung der Erschließungsanlage werden die Erschließungsbei-träge 
entsprechend der Satzung der Gemeinde zur Zahlung fällig. 

Die Kosten für die Erschließung von gewerblichen Baugrundstücken sind in der Regel durch 
den Verkaufspreis nicht gedeckt. Der Differenzbetrag wird als Subventionierung der Gewer-
bebetriebe gesehen.  

Der Preis für Bauland, welchen die Gemeinde erhebt, setzt sich grds. aus den  

folgenden Komponenten zusammen: 

1. Abwasserbeitrag §§ 25 ff AWS 
2. Wasserbeitrag §§ 28 ff WVS 
3. Erschließungsbeitrag RGL Erschließungsbeitragssatzung 

95% der tats. Kosten der Erschließung 
in Gewerbegebieten erfahrungsgemäß ca. 35 €/m² 
derzeit eher 40 - 45 €/m² 

4. Rohbauland § 92 GemO 
die Gemeinde darf Vermögen nicht unter dem tats. Wert veräußern 
Grunderwerb für Bauerwartungsland zum Preis von 17 €/m² als fester Wert durch den 
gemeinsamen Gutachterausschuss Lahr  
Gemeinde hatte bisher einen BRW von 20,-€/m². 
hinzu kommt ggf. ein Zuschlag für die Wertsteigerung; bei Gewerbeflächen nicht von 
allzu großer Bedeutung 

Zusammenstellung für eine 2 – geschossige Bauweise 
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§§ 25 ff 2-gesch. MWSt.

Grds.fläche *1,2 7% Nutzfläche

Wasserbeitrag 1,09 €           1,31 €           1,40 €           1,40 €           

Abwasserbeitrag 4,15 €           4,98 €           4,98 €           

35,00 €        

45,00 €        

17,00 €        mindestens 58,38 €     

20,00 €        71,38 €     

Erschließungsbeitrag

Rohbauland

 

Entsprechend § 92 GemO sollte der Preis für Gewerbebauland im Gewerbegebiet Dresch-
schopf mindestens 59 € bis 72 € je m² Grundstücksfläche betragen. Eine Festsetzung mit 65 
€/m² erscheint rechtmäßig und angemessen. Allerdings werden in vergleichbaren Gewerbege-
biete auch deutlich höhere Preise verlangt.  

In Lahr werden Grundstücke im Industriegebiet für 120,- €/m² veräußert.  

Soweit der Aufwand für die Grundstücksanschlüsse Wasser und Abwasser bzw. für die 
Vermessung bekannt sind, könnte dieser Aufwand in die obige Kalkulation aufgenommen 
werden. Der Anteil je m² Grundstücksfläche ist abhängig vom tats. Aufwand und von der zu 
berücksichtigenden Grundstücksfläche und kann nicht pauschal dargestellt werden.  

Falls die Gestehungskosten für Gewerbebauland höher wären als der Preis welchen die Ge-
meinde am Markt positionieren möchte, müssten Interessenten ggf. über einen Wirtschafts-
förderungszuschuss begünstigt werden.  

Falls die Nutzung eines Teils der Fläche bzw. eines Teils der Gebäude zum Wohnen z.B. für 
Betriebsinhaber vorgesehen wäre, erhebt die Gemeinde derzeit für einen Anteil von 500 m² 
den Wohnbaulandpreis. Damit soll verhindert werden, dass sich Erwerber dem Vorwurf aus-
setzen müssen, einen ungerechtfertigten Vorteil in Anspruch genommen zu haben. 

Gemeinderat S. Kirner erkundigt sich nach Vergleichspreisen für Baugrundstücke in den um-
liegenden Gemeinden.  Bauamtsleiterin F. Reiff verweist darauf, dass bisher nur Verkaufs-
preise aus Lahr vorliegen, diese jedoch ausschließlich für Industriegebiete gelten. 

Gemeinderat S. Leuthner fragt, ob Vergleichspreise aus Schwanau vorliegen. Bauamtsleiterin 
F. Reiff teilt mit, dass die umliegenden Gemeinden ihre Preise für Gewerbebauland nicht öf-
fentlich zur Verfügung stellen oder keine Flächen zur Verfügung stehen. Deshalb konnten 
keine Vergleichspreise ermitteln werden.  

Der Gemeinderat legt bei zwei Enthaltungen den Preis zur Veräußerung von 
Gewerbeflächen (voll erschlossen) in Meißenheim und Kürzell ab sofort zu fol-
genden Konditionen fest:  

• Grund und Boden inkl. Beitrag für Wasserversorgung und Abwasserentsorgung und 
Erschließungsbeitrag 75 €/m² 

• Hinzu kommen Kosten für die Hausanschlüsse Wasserversorgung und Abwasserent-
sorgung sowie Vermessungskosten in tatsächlicher Höhe 

• Soweit auf dem Grundstück Wohnräume eingerichtet werden, wird ein Aufpreis für 
eine Fläche von 500 m² in Höhe der Differenz zum Preis für Wohnbauland entrichtet.   

Eingeschränktes Gewerbegebiet (GEe) Tiergartenstraße Kürzell 
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Die Gewerbegrundstücke entlang der Tiergartenstraße sind noch nicht voll erschlossen, bis 
wann ein vollständiger Ausbau der Tiergartenstraße erfolgen wird ist derzeit nicht bekannt.  

Die Grundstücke werden deshalb ohne Erschließung veräußert.  

Zuletzt wurde im Jahr 2023 eine Gewerbefläche in der Tiergartenstraße veräußert. Damals 
wurde als Kaufpreis für den Anteil der Gewerbefläche ein Preis von 30, -- €/m² inkl. Wasser- 
und Abwasserbeiträge festgesetzt.  

Nach endgültiger Herstellung der Erschließungsanlage werden die Erschließungsbeiträge ent-
sprechend der Satzung der Gemeinde zur Zahlung fällig. 

Der gemeinsame Gutachterausschuss Lahr hat den Preis für gewerbliche Rohbaulandflächen 
auf 17,- €/m² festgesetzt, dieser liegt deutlich unter dem bisher veranschlagten Wert (35,-€/m²) 
des ehem. Gutachterausschusses Meißenheim.  

Nimmt man die obige Kalkulation zugrunde und zieht die kalkulierten Erschließungskosten ab, 
würde man zu einem Rohbaulandpreis von 26,38 €/m² kommen.  

Da in der Kalkulation die Folgekosten nicht berücksichtigt wurden und die späteren Erschlie-
ßungskosten nur nach tatsächlichen Kosten abgerechnet werden, empfiehlt der Bauaus-
schuss den Verkaufspreis zu erhöhen, um auch spätere Kosten für die Unterhaltung der 
Straße zu berücksichtigen.  

Der Gemeinderat beschließt bei einer Enthaltung, dass die Gewerbeflächen 
(GEe) entlang der Tiergartenstraße in Kürzell ab sofort zu folgenden Konditio-
nen veräußert werden: 

• Grund und Boden inkl. Beitrag für Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 40 
€/m² zuzüglich Erschließungsbeiträge (nach erfolgtem Ausbau) 

• Hinzu kommen Kosten für die Hausanschlüsse Wasserversorgung und Abwasserent-
sorgung sowie Vermessungskosten in tatsächlicher Höhe 

Teilfläche Wohnen (nur im GEe Tiergartenstraße) = 500 m² 

Soweit auf dem Grundstück Wohnräume eingerichtet werden, wird ein Aufpreis für eine Flä-
che von 500 m² in Höhe der Differenz zum Preis für Wohnbauland im Ortskern entrichtet.  

Der Preis für Wohnbauland im Ortskern beträgt derzeit 165,-€/m². Für Wohnbauland wurde 
bisher 260,-€ verlangt.  

Dieser Preis beinhaltet Wasser- und Abwasserbeiträge sowie Erschließungsbeiträge. Wasser- 
und Abwasserbeiträge werden mit der Veräußerung fällig.  

Würde man die o.g. kalkulierten Erschließungskosten abziehen, kommt man zu einem Preis 
von 120,-€/m².  

2019 wurde im Gemeinderat festgelegt den zuzahlenden Differenzbetrag auf 140,- €/m² fest-
zusetzen, damals kalkulierte man mit einem deutlich geringeren Erschließungsanteil. Der Bo-
denrichtwert ist bisher nicht gestiegen, die Neufestsetzung des Gemeinsamen Gutachter-aus-
schuss Lahr für 2025 steht noch aus und ist erst im Sommer zu erwarten.  

Der bisherige Differenzbetrag erscheint den Mitgliedern des Bauausschusses zu gering, da im 
Bereich der Tiergartenstraße, das Betriebsleiterwohnen nicht eingeschränkt ist und freiste-
hende überwiegend zum wohnen genutzte Gebäude entstehen können. Der Gebietscharak-
ter ähnelt dem eines Allgemeinen Wohngebietes.  
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Der Gemeinderat setzt den Kaufpreis bei einer Enthaltung für den Anteil der 
Wohnbaufläche mit 200 €/m² inkl. Wasser- und Abwasserbeiträge fest.  

Nach endgültiger Herstellung der Erschließungsanlage werden die Erschlie-
ßungsbeiträge entsprechend der Satzung der Gemeinde zur Zahlung fällig. 

7. Spendenbericht 

§ 78 Abs. 4 GemO Grundsätze der Erzielung von Erträgen und Einzahlungen 

Die Gemeinde darf zur Erfüllung ihrer Aufgaben nach § 1 Abs. 2 GemO Spenden, Schenkungen 
und ähnliche Zuwendungen einwerben und annehmen oder an Dritte vermitteln, die sich an 
der Erfüllung von Aufgaben nach § 1 Abs. 2 beteiligen. Die Einwerbung und die Entgegen-
nahme des Angebots einer Zuwendung obliegen ausschließlich dem Bürgermeister sowie den 
Beigeordneten. Über die Annahme oder Vermittlung entscheidet der Gemeinderat. Die Ge-
meinde erstellt jährlich einen Bericht, in welchem die Geber, die Zuwendungen und die Zu-
wendungszwecke anzugeben sind, und übersendet ihn der Rechtsaufsichtbehörde. 

Spenden im Jahr 2024 an die Gemeinde Meißenheim: 

Datum Spender Betrag Verwendungszweck 

11.09.2024 
BGV Badischer Ge-
meinde-Versicherungs-
Verband 

10.000,00 € 
Spende für die Freiwillige Feuerwehr 
im Rahmen der aktiven Schadensver-
hütung 

18.06.2024 MEWA Textil-Service  
Sachspende: 

Übungstür für FFW 

Spenden im Jahr 2024 an die Fördervereine der Schulen: 

Datum Spender Betrag Förderverein 

 Penny Aktion Vereine 2.289,58 € FBS 

 
Tattoo-Studio „Unter 
die Haut“ 

86,00 € FBS 

 
Firma Kiefer Schweiß-
technik 

2.500,00 € FBS 

An den Förderverein des SBBZ Kürzell sind in 2023/24 keine Spenden geflossen. 

Nachmeldung einer Spende im Jahr 2023 an die Fördervereine der Schulen: 

Datum Spender Betrag Förderverein 

17.04.2023 
TV Freizeit Meißenheim 
e.V., Abt. Faustball 

700,00 € FBS 

Die Information wurde im vergangenen Jahr nach der offiziellen Annahme der Spenden durch den GR 
am 28.03.2024 nachgereicht. Deshalb soll die Annahme nun nachgeholt werden. 
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Spenden im Jahr 2024 an den Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Meißenheim e.V.: 

Datum Spender Betrag Verwendungszweck 

16.02.2024 
Schulz Getränkehandel, 
Meißenheim 

119,00 € Geldspende an FöVerein FFW 

20.02.2024 
Schütz GmbH Messtech-
nik 

250,00 Geldspende an FöVerein FFW 

Der Gemeinderat stimmt der Annahme der Spenden nach §78 Abs. 4 GemO ein-
stimmig zu. 

8. Verschiedenes 

a. Bürgermeister A. Schröder informiert über den Fortschritt im Neubaugebiet Kleinfel-
den II, 2. Bauabschnitt. Eine seit Jahren bestehende Baulücke konnte geschlossen wer-
den. Die Arbeiten schreiten planmäßig voran: Die Straßen sind nun angelegt, und bis 
Ende der Woche sollen die Asphaltarbeiten abgeschlossen sein. Zudem wird ein Spiel-
platzzaun errichtet. Im Spätjahr ist die Bepflanzung der Bäume vorgesehen. Die Vorar-
beiten für die Laternen sind bereits abgeschlossen. Sobald diese aufgestellt sind, kann 
die Straße offiziell freigegeben werden. 

b. Bürgermeister A. Schröder bedankt sich bei den Bürgerinnen und Bürgern für die zahl-
reiche Teilnahme und die ausgelassene Stimmung bei der Rathausstürmung am 
Schmutzigen Donnerstag, einschließlich der symbolischen Übergabe der Gemeinde-
kasse, sowie bei den Feierlichkeiten am darauffolgenden Sonntag. Ebenso spricht er 
seinen Dank all jenen aus, die in den letzten Tagen bei verschiedenen Veranstaltungen 
aktiv mitgewirkt haben. 
Ein besonderer Höhepunkt war das Jubiläum der Ridd‘l Schdägge Kürzell Anfang Feb-
ruar. Die Feierlichkeiten wurden von der Verwaltung unterstützt. Beim Umzug betei-
ligten sich Menschen aller Altersgruppen, und es gab eine gemeindeübergreifende Zu-
sammenarbeit. 
Ein besonderer Dank geht an die Feuerwehr, das Deutsche Rote Kreuz, die Polizei und 
den Bauhof für ihre tatkräftige Unterstützung bei den Veranstaltungen. 

Gemeinderat Christian Maurer betritt um 20:07 Uhr den Sitzungssaal und nimmt an der Sit-
zung teil.  

c. Bürgermeister A. Schröder lädt zur Veranstaltung Bürgerpflanzaktion im ‚Lahrer‘ Wald 
am 15. März 2025 von 9:00 bis 12:00 Uhr ein. 

9. Frageviertelstunde 

Keine Wortmeldungen 
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Die Urkundspersonen Protokollführer 

 
 
Alexander Schröder, Bürgermeister 

 
 
Matthias Wiedemer 

 
 
Hugo Wingert, Gemeinderat  

 
 

 
 
Sabine Fischer, Gemeinderätin 

 

 


